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D A T E N B L A T T

ESD-Dosierflasche One Touch
120 ml, HDPE, blau,
durAstatic - A1-ESD
EP0708001

Artikel-Nr. EP0708001 Hersteller A1-ESD

 
Dosierflasche aus HDPE mit One-Touch-Kopf: Ein Druck fördert
das Reinigungsmedium in die Mulde am Flaschenkopf, das Tuch
wird direkt daran getränkt. 120 ml Füllmenge halten nur die
benötigte Menge am ESD-Arbeitsplatz, das Vorratsgebinde bleibt
verschlossen. Blau eingefärbt und als ESD-Flüssigkeitsbehälter
der Linie durAstatic geführt.

TECHNISCHE DATEN

Farbe Blau

Gewicht 0.1 kg

Positionserkennung Nein

NORMEN & KONFORMITÄT

ESD sicher

BESCHREIBUNG

Wer am ESD-Arbeitsplatz Baugruppen, Werkzeuge oder Matten reinigt, braucht das
Reinigungsmedium in kleinen Portionen und mit einer freien Hand. Diese Dosierflasche aus HDPE hat
dafür einen One-Touch-Kopf: Ein Druck auf die Oberseite fördert Flüssigkeit in die Mulde am
Flaschenkopf, das Tuch wird dort getränkt und der Rest bleibt verschlossen im Behälter.

VORTEILE

Einhandbedienung über den One-Touch-Kopf, die zweite Hand bleibt am Tuch oder am Bauteil.
120 ml Füllmenge, also nur die Arbeitsmenge am Platz statt eines offenen Vorratsgebindes.
Körper aus HDPE, dem im Elektronikumfeld üblichen Material für Reinigungsmedien.
Blaue Einfärbung, dadurch auf Matte und im Werkzeugschatten sofort als Reinigungsflasche
erkennbar.
Als ESD-Flüssigkeitsbehälter der Linie durAstatic geführt und damit für den Einsatz in der EPA
vorgesehen.
Leergewicht 0,1 kg, leicht genug für den festen Platz auf der Arbeitsfläche.
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ANWENDUNG

Typisch ist der Platz direkt an der EPA-Arbeitsstation, wo Reinigungsmedium tuchweise entnommen
wird: vor dem Löten, beim Entfernen von Flussmittelresten, bei der Pflege von Arbeitsplatzmatten
und Handwerkzeugen oder an Prüf- und Reparaturplätzen. Weil pro Betätigung nur eine kleine
Menge in die Mulde gelangt, bleibt der Verbrauch überschaubar.


